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Nachdem das Abgeordnetenhaus seine Sitzungen bis
zu einem von dem Präsidenten zu bestimmenden jedenfalls
aber nicht vor Anfang Februar stattfindenden Termin aus
gesetzt hat nimmt man bezüglich der weiteren geschäft

lichen Dispositionen an daß der Reichstag bis
etwa zum 10 Februar arbeiten und die dringlichsten Ge
schäfte namentlich den Etat erledigen alsdann aber seiner
seits eine längere Pause bis nach Ostern machen wird
Dies wird sich nicht umgehen lassen da dem Abgeordneten
Hause Zeit zur Erledigung des bekanntlich vor dem ersten
April festzustellenden Etats gewährt werden muß zu wel
cher Arbeit mindestens noch drei Wochen erforderlich sein
dürften Um Mitte März müssen wegen des sehr frühzei
tigen Osterfestes die parlamentarischen Arbeiten abgebrochen

werden Die Dispositionen nach Ostern entziehen sich
einstweilen noch jeder Berechnung ohne schwere Zusam
menstöße und Verwicklungen zwischen den beiden parlamen
tarischen Körperschaften wird es auch dann in dieser gründ

lich verfahrenen Session wohl nicht abgehen
Jetzt wird durch die Offiziösen bekannt daß die letzte

Konferenz deutscher Finanzminister über deren Verhand
lungen eigentlich niemals Genaueres bekannt geworden ist
die Lizenzsteuer auf das Tapet gebracht und sich dafür
erwärmt habe Aus diesen Umstand gestützt will man
denn auch mit der Lizenzsteuer auf Spiritus und Tabak
im Reiche vorgehen Morgen soll bereits eine Bundes
rathsfitzung die erste in diesem Jahre nnd zwar unter
Vorsitz des Finanzministers Scholz stattfinden Möglich
daß in derselben schon das Lizenzsteuerprojekt vorgelegt wird
Daß in den Vorstadien von Seiten einzelner Regierungen
Bedenken erhoben worden sind wird der Nat Ztg nach
wie vor mit Bestimmtheit versichert

Eine Anordnung des Ministers der öffentlichen Ar
beiten in Betreff des Sonntags Unterrichts der
Handwerkslehrlinge in den Eisenbahnwerkstätten
hatte die Frage veranlaßt ob die an die Eisenbahn Direk
tionen ergangene Weisung mit den Grundsätzen im Wider
spruch stünde welche seitens des Kultusministers bezüglich
des Sonntags Unterrichts an den gewerblichen Fortbil

Nachdrnck verboten

Franenliebe
Roman vonZ K Berkow

Fortsetzung

Ich habe tausend Gegenpläne entworfen und bin doch
noch zu keinem Resultate gelangt Das sicherste wenn
auch nicht ganz gefahrlose Mittel wäre wenn ich meinem
Vater unsere Verheirathung mittheilte seine Verzeihung er
flehte und Dich in mein Elternhaus führte Aber meiner
Schwester Schicksal hat mir ein neues Licht über seinen
unbeugsamen Sinn gegeben ich weiß daß wenn von mei
ner Seite dieser Schritt unbedachtsamer Weise ohne alle
Vorbereitung geschähe für uns Beide alles zu fürchten
wäre

O Reginald mein Gatte mein Geliebter in wel
chen Zwiespalt bringe ich Dich mit Deiner Familie fast
möchte ich es wünschen um Deinetwillen wünschen Du
habest mich nie gesehen

Hilda mein geliebtes Herz was sind das für Ge
danken Könntest Du das selbst jetzt noch wünschen nun
wir so unbeschreiblich glücklich so reichgesegnet sind Nein
nein noch ist ja nichts verloren und sollte alles Andere
fehlschlagen so bleibt mir immer der Ausweg an die
Großmuth der Fürstin selbst zu appelliren ihr zu gestehen
daß mein Herz seit Jahren schon einer Anderen gehört
daß ich niemals im Stande sein würde dieser Liebe zu
entsagen ich bin überzeugt sie würde edel genug sein dann
selbst zurückzutreten ja sie würde es vielleicht gern thun
da sie gewiß auch einer Form der Konvenienz gehorchen muß
und ihr Herz vielleicht schon nicht mehr frei ist

Es gelang ihm Hildegard zu beruhigen
Erzähle mir von der Dir zugedachten Braut, sprach

sie endlich wieder heiterer werdend ich möchte gern wissen
welche Wahl Dein Vater für Dich getroffen und ich denke
daß Du sie schon kennst

Gewiß ich kenne sie schon seit Jahren und es gab
in unserer Kindheit Zeiten in denen wir Melanie Ade
laide und ich fast unzertrennlich waren Später kamen wir
auseinander und jetzt sehen wir uns eigentlich nur bei grö

dungsschulen befolgt werden Der Reichsanzeiger bemerkt
darüber

Die Handwerkslehrlinge in den MfenbahuwerkstLtten sind
durch den Lehrvertrag in welchen sie eintreten wie zur genauesten
Einhaltung der Werkstattordnung so auch zum regelmäßigen Besuch
des Schulunterrichts in der von der Werkstättenverwaltung vorge
schriebenen Weise verpflichtet Diese Schnleinrichtungen mit ihrem
in der Regel zweimal wöchentlich und am Sonntag stattfindenden
Unterricht fallen unter die Klasse derjenigen gewerblichen Fortbil
dungsschulen deren Besuch für die Schüler obligatorisch ist und mit
Strafen erzwungen werden kann Für diese Klasse von Anstalten ist
aber auch seitens des Kultusministeriums der Unterricht während der
Zeit des Vormittagsgottesdienstes stets untersagt worden Zugelassen
ist er und zwar seit Jahrzehnten und insbesondere von allen das
Unterrichtswesen seit 1849 leitenden Ministern nur an solchen An
stalten deren Besuch auf Freiwilligkeit beruht und es ist wo die
Bedürsnisse der Gewerbe und des Handwerks die Zulassung herdei
sührten stets der ausdrückliche Vorbehalt gemacht worden daß jeder
Schüler so oft er den Vormittagsgottesdienst besuchen will ohne
weitere Entschuldigung aus den betreffenden Unterrichtsstunden fort
bleiben kann

Für die Reichsflotte sind durch kaiserliche Erlasse
vom 30 v M folgende Neuerungen eingetreten Zuerst
eine Instruktion für den Torpedo Offizier Derselbe
steht dem Torpedodetail vor hat die praktische und theo
retische Ausbildung der Besatzung mit der Torpedowaffe
unter sich und leidet die Verwendung der letzteren im Ge
fechte Er leitet die Ausbildung derjenigen Offiziere des
Schiffes welche noch nicht zum Torpedo Offizier sich geschickt

gemacht haben Ist überhaupt keiner der Offiziere des
Schiffes dazu geeignet so muß die Ausbildung eines Stell
vertreters des Torpedo Osfiziers zunächst ins Auge gefaßt
werden Jeder Offizier soll nicht nur Sicherheit in dem
Gebrauch der Waffe sowie in deren Handhabung und
Konservirnng erhalten sondern womöglich auch theoretisch
mit der Waffe derart Bescheid wissen daß er den Grund
vorkommender Fehler erkennen und die dazu nothwendige
Abhilfe anordnen kann Die Ausbildung der Seekadetten
muß ein annähernd gleiches Ziel verfolgen Die Unter
offiziere sind vor allen Dingen in der Konservirnng Hand
habung und Bedienung der Torpedos sicher zu machen
ihnen ist Kenntniß zu geben von allen häufiger vorkommen
den Fehlern und denjenigen Dingen und Umständen welche
am meisten und sichersten die Güte eines Schusses bedingen
Die Mannschaften sind in dem Gebrauch und der Hand
habung dieser Waffe auszubilden

Der neuernannte Oberpräsident für die Provinz Pom
mern Graf Behr Negendank ist der erste oberste
Provinzial Beamte dessen Berufung in Gemäßheit der vor
einigen Monaten ergangenen neuen Bestimmungen über
die Besetzung der höheren Stellen in der Provinzial
Verwaltung vom Minister des Innern allein
ohne die früher übliche Zuziehung des Finanzministers er
folgt ist

ßeren Festlichkeiten in ihrem oder meinem Elternhause
Bei meiner letzten Anwesenheit auf der Ebersburg habe ich
sogar versäumt dort den pflichtschuldigen Besuch zu machen
Das Wesen der einstigen Jugendfreundin war mir seit
langer Zeit schon nicht mehr so sympathisch als früher
Prinzessin Adelaide ist eine strenge aber allzukalte Schön
heit von edlen liebenswürdigen Eigenschaften wie ich
glaube aber auch von großer Herzenskälte wenn diese zur
Schau getragene Unnahbarkeit nicht vielleicht eine Folge
ihres Stolzes ist Sie gilt in meiner Heimath für eine
der reichsten Erbinnen eine der schönsten talentvollsten und
geistreichsten Damen Hast Du Furcht meine süße kleine
Frau setzte er neckend hinzu

Hildegard schlug ihre Augen voll zu ihm empor Das
war derselbe Blick hingebenden unbegrenzten Vertrauens
der ihm einst gesagt daß sie ihr Schicksal ganz in seine
Hände lege jenes Glaubens an den Geliebten der sich
durch keine Prüfung erschüttern oder beirren läßt

Nein Reginald, sprach sie fest und zuversichtlich
nein ich habe keine Furcht

Wenige Tage später war Reginald wieder aus der
Ebersburg Der Gras empfing den Sohn mit sichtlicher
Befriedigung er glaubte sich bereits am Ziele seiner
Wünsche zu sehen und säumte nicht dem Heimkehrenden
bei der nächsten passenden Gelegenheit von seinen Plänen
zu sprechen Zu seinem größten Näßfallen fand er bei
seinem Sohne nicht die Bereitwilligkeit mit der Reginald
sonst aus seine Anordnungen einzugehen pflegte und mit
wachsender Ungeduld hörte er des Sohnes Gegengründe an

Ich begreise Deine Abneigung gegen das Heirathen
gar nicht, sagte der Graf unwillig Daß es geschehen
muß wirst Du längst eingesehen haben und daß Du keine
glänzendere Partie finden könntest als die Prinzessin Ade
laide liegt auf der Hand

Ich erkenne das vollkommen an lieber Vater nur
bitte ich Dich zu bedenken daß ich bet meiner Wahl weni
ger glänzende Vortheile als die Stimme des Herzens be
rüchsichtigen möchte

Stimme des Herzens Thorheit rief der Graf
Glanbe nicht daß ich einer Kinderei wegen diese Verbin

Der Temps bespricht die von den Pariser Morgen
blättern erwähnten bereits gemeldeten Gerüchte über die

Organisation der legitimistischen Partei in
Frankreich und meint die Details wären vielleicht etwas
übertrieben im Allgemeinen seien indessen die gemeldeten
Fakta richtig Die Behörde habe ein wachsames Auge auf
derartige Versuche einer Verbindung welche von gewissen
rührigen Persönlichkeiten der realistischen Partei unternom
men würden Sollte irgend ein solcher Versuch gemacht
werden so werde er energisch unterdrückt werden Das
Journal Paris meldet Aehnliches und bemerkt die Orga
nisation sei eine rein legitimistische Der Gerichtshof
hat in dem gestern ertheilten Erkenntniß das Vorhanden
sein eines Anarchistenbundes angenommen der den
Charakter einer Verbrüderung mit der Internationalen habe
und darauf ausgehe ein Einstellen der Arbeit und eine Be
seitigung des Vaterlands des Eigenthums der Familie und
der Religion herbeizuführen demgemäß hat der Gerichtshof
die Angeklagten Gauthier Bernard Bordat und Krapotlin
zu 5 jährigem Gefängniß zu 2000 Frcs Geldbuße zu
10 jähriger Ueberwachung und zum Verluste der staatsbür
gerlichen Rechte und der Ehrenrechte auf S Jahre verurlheilt
Fünf Angeklagte wurden freigesprochen die übrigen Ange
klagten wurden zu Gefängnißstrafen von 6 Monaten bis
zu 4 Jahren verurtheilt Bei Publikation des Urtheils
kam es zu tumultuarischen Scenen namentlich durch die
Frauen von mehreren der Verurtheilten Die anwesenden
Soldaten stellten die Ruhe wieder her Die Frau des
Fürsten Krapotkin verließ den Saal am Arme von Louise
Michel

Die schwedische Regierung hat beim Reichstag eine
Forderung von 838,000 Kronen zum Bau von Panzer
booten eingebracht Die Zeitung Folkets Allehanda ver
öffentlicht heute ein Schreiben John Ericson s welches sich
für den Bau der von der Regierung vorgeschlagenen Schiffs
gattung ausspricht

Dem Golos zufolge hat der Minister der Wege
und Verkehrsanstalten zur Ausführung bedeutender Wege
bauten im Kaukasus bei dem russischen Rcichsrathe die
Gewährung eines Kredites von 2,400,000 Rubel in Jahres
raten von 300,000 Rubel nachgesucht außerdem sind auf
die Vorstellung der Minister des Krieges und der Wege
und Verkehrsanstalten 286,000 Rubel zur diesjährigen Auf
besserung der Wege bewilligt worden

Kronprinz nnd Kronprinzessin
Der ehemalige Erzieher der Prinzen Wilhelm und

Heinrich Geheime Regierungsrath Dr G Hinzpeter
hat eine Unterhaltung am häuslichen Herd für den Tag der

dung aufzugeben gesonnen bin die ich mit dem Fürsten
schon lange festgestellt Ich verlange vielmehr von Dir
daß Du so bald als möglich der Prinzessin Deine Erklä
rung machst und Dich durch keine sentimentalen Jugend
thorheiten daran Hindern lässest Zu einer Heirath die
nicht meine volle Billigung hat wirst Du niemals meine
Zustimmung erhalten Du kennst mich hinreichend um zu
wissen daß ich in dieser Hinsicht meine Erfahrung niemals
den Uebereilungen meiner Kinder opfern werde

Reginald sah ein daß es nutzlos sein würde seine
Absichten jetzt noch weiter durchzuführen er sah auch ein
daß er vorläufig noch nicht daran denken könne seinen
Vater von seiner Heirath in Kenntniß zu setzen Es blieb
ihm jetzt nur ein freilich ziemlich verzweifeltes Mittel übrig
die Prinzessin selbst zum Rücktritt von der beabsichtigten
Verlobung zu bewegen

Sein Besuch war für den Nachmittag der Fürstin
angemeldet worden Vater und Tochter waren sich klar
bewußt welch ein Grund den Grafen zu ihm führte aber
Prinzessin Adelaide erwähnte bei dem Mittagsmahl das
sie mit dem Fürsten und einer Dame ä donnkur die ihr
die verstorbene Mutter ersetzen sollte allein einnahm seiner
nicht ein einziges Mal In ihrer gewohnten vornehm
kühlen Weise hatte sie ihren Platz bei Tische eingenommen
in ruhigstem Tone die gleichgültigsten Dinge besprochen und
ihr Vater ein jovialer alter Herr fühlte sich eigentlich
unbehaglich berührt daß seine Tochter die bevorstehende
Wendung ihres Schicksals so theilnahmlos zu betrach
ten schien

Wie unruhig es jedoch im Herzen seiner Tochter aus
sah ahnte er freilich nicht und ebensowenig bemerkte er
wie ungeduldig sie das Ende des Mahles herbeisehnte

Um welche Zeit kommt also Graf Eberstein fragte
sie nachlässig als sie sich anschickte das Zimmer zu ver
lassen

Um fünf Uhr mein Kind
Nun das ist mir lieb so habe ich noch Zeit an

meine Cousine zu schreiben
Sie verließ in stolzer Haltung den Speisesaal um sich

auf ihr Zimmer zu begeben Statt aber wie sie ihrem



silbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares veröffentlicht
Bielefeld und Leipzig Velhagen und Klasing 1883 der

wir folgende Mittheilungen und Betrachtungen entnehmen
Die ernste zurückhaltende Art des Prinzen das bei

aller jugendlichen Scheu ungemein lebhafte Wesen der Prin
zessin die große Freundlichkeit und Leutseligkeit beider ge
wannen schnell die Sympathien aller Und man erzählte
sich mit Behagen daß etwa die Prinzessin ihren Gemahl
telegraphisch vom Manöver zurück zu rufen versucht weil sie
allein sich langweile oder daß sie in ihrem brennenden Eifer
für Selbstentwickelung ihre mathematischen Studien wieder
aufgenommen oder daß sie gegen alle Etikette eine freie
Stunde benutzt habe um unbegleitet in das nahe Museum
zu eilen Man ließ sich auch nicht irre machen durch ein
zelne mißgünstige Urtheile wie sie über so allen sichtbare
Persönlichkeiten stets gefällt und in Umlauf gesetzt werden

Nur innerhalb des Familienlebens war zunächst
und ist bis heute Raum für die Bethätigung ihrer Gestal
tungskraft gewesen während selbst für den Mann dessen
Beschäftigungen in eigenthümlicher Weise stets nur Studien
für den Beruf blieben die Wirkung nach außen sehr be
stimmten unerbittlichen Gesetzen unterworfen blieb Diese
haben auch von ihrer Seite stets den unbedingtesten Gehor
sam gefunden Und zwar dies in solchem Maße daß nach
diesen fünfundzwanzig Jahren noch jetzt unsere Vorstellungen

von dem Geist und Charakter der Prinzessin sowohl wie
selbst des Prinzen trotz aller Popularität desselben recht un
bestimmt sind weil dieselben deutlich nur im Innern des
Hauses in dessen Einrichtung und dessen Atmosphäre sicht
bar und fühlbar werden konnten Kein Wunder deshalb
daß die verschiedenartigsten Gerüchte von den Ansichten und

Absichten des kronprinzlichen Paares die sonderbarsten Vor
stellungen von dem Verhältniß der beiden Geister und Willen
zu einander unter uns umlaufen Gerade diese Unsicherheit
und Unbestimmtheit unseres Urtheils ist ein deutlicher Be
weis dafür wie konsequent das kronprinzliche Paar so lange
Jahre hindurch seine Stellung zu wahren seine Rolle zu
spielen gewußt hat die unzweifelhaft zu den schwierigsten ge
rechnet werden muß die sich denken lassen

Zurückhaltung ist eines Thronerben charak
teristische oft so schwer zu übende und hier so treu geübte
Tugend

Für alle gesellschaftlichen Beziehungen war die
Etikette eine scharf bestimmte die keine Überschreitungen dul
dete und allen Neuerungen energischen Widerstand entgegen

setzte Das altpreußische Wesen wie das junge Paar es in
Berlin und Potsdam in voller Herrschaft vorfand mit seiner
krystallinischen Schärfe und Härte wie sie seinem aufstreben
der Charakter geziemten war auf diesem Gebiete zu Kon
zessionen so wenig geneigt wie auf anderen Es verlangte
unbedingte Unterwerfung unter seine eigenen Sitten und
Gesetze und widerstrebte jedem Versuch es selbst in Fluß zu
bringen Das unbegrenzte Selbstbewußtsein der preußischen
Gesellschaft und das ebenso unbegrenzte Selbstgefühl der
jungen englischen Prinzessin sind sich da mitunter schroff be
gegnet sie haben wenig wohlwollende Urtheile über einander
gefällt und die gegenseitigen Mißverständnisse sind leider so
tief gedrungen daß es ihnen noch heute nach fünfund
zwanzigjährigem Verkehr schwer wird gerecht gegen einander
zu sein

Auf kirchlichem Gebiete war einerseits eine solche
absolute Zurückhaltung weder möglich noch nöthig während
andererseits dort der große Eifer besonders leicht scharfe
Urtheile fällt und schon geringe Nuancen zu strenger Schei
dung genügen So sind denn auch hier die unverhohlene
Bewunderung der mit allen Jugenderinnerungen der Prin
zessin eng verknüpften englischen Kirche mit ihrer Doktrin
ihrem Kultus und ihrer Geistlichkeit und eine markirte Ver
ehrung etwa für die Denk und Redeweise des in ihrem

Vater gesagt Briefe zu schreiben lehnte sie in tiefes Sin
nen verloren in ihrem Lehnsessel am Fenster Die schönen
strengen Züge von dem Zwange befreit der sie in Anderer
Gegenwart so unergründlich machte ncchmen einen weichen
fast träumerischen Ausdruck an die großen dunklen Augen
blickten gedankenvoll in die Ferne bis sie die wohlbekannte
und geliebte Gestalt zu schauen glaubte die so oft an ihnen
vorüberschwebte

Reginald I flüsterten die Lippen des schönen Mäd
chens sie preßte beide Hände auf ihr hochschlagendes Herz

Ja sie liebte ihn den einstigen Jugendgespielen den
Freund ihrer Kindheit sie liebte ihn mit jener ernsten und
unwandelbaren Liebe die das Menschenherz nur einmal in
seinem Leben und dann nie wieder empfindet Sie hatte
seine Entfremdung in den letzten Jahren bitter und schmerz
lich empfunden und der Plan des Grasen Achatins und
ihres Vaters ihre Kinder mit einander zu vermählen hatte
sie mit einem Entzücken erfüllt das um so tiefer war je
sorgfältiger sie es den Blicken Anderer zu verbergen strebte
Die Fürstin war eine jener mädchenhaft scheuen Naturen
die ihres Herzens innerstes Fühlen fast ängstlich in sich
verschließen unter der Maske unbegrenzten Stolzes bargen
sich hier die schönsten Blüthen einer edlen Frauenseele
Wer sie jetzt gesehen das warme Roth freudigster Erwar
tung auf den Wangen zaghaft scheu und verwirrt der doch
so heißersehnten Ankunft des Stillgeliebten harrend würde
kaum die stolze Schönheit wiedererkannt haben die sie vor
den Augen der Welt war

Horch ein Hufschlag draußen an der Auffahrt des
Schlosses bebend eilt die Fürstin an das Fenster des Er
warteten Gestalt zu erspähen Er ist esl Er schwingt
sich aus dem Sattel und die Zügel einem herbeieilenden
Reitknecht zuwerfend geht er dem Fürsten entgegen der
ihn begrüßend in dem Portal erscheint Adelaide sah die
hohe schlanke Gestalt des Geliebten in der geöffneten Thür
verschwinden hochausathmend lehnt sie an dem Pfeiler des
Fensters um eine Viertelstunde später in ruhiger Haltung
wie sonst in den Salon zu treten

Regmald begrüßte die einstige Gespielin mit ausge
suchter Artigkeit aber vergebens suchte das liebende Mäd

Vaterlande so hochgestellten Dean Stanley zur Abneigung
gegen die preußische Landeskirche und ihre Vertreter oder
gar gegen jede Kirche gestempelt worden Während es doch
sehr zu verwundern gewesen wäre hätte die Prinzessin ihren
Geschmack geändert Beneiden doch selbst viele unter uns
der englischen Kirche ihre Organisation und ihren Ritus
und gehören doch auch Liebenswürdigkeit und herzgewinnen

des Wesen nicht immer zu den sonst so zahlreichen Tugen
den der protestantischen Geistlichkeit Und doch wären solche
Tugenden gerade in diesem Falle sehr am Platze gewesen
wo es galt ein zart besaitetes streng kirchlich erzogenes
für Denken wie Glauben gleich empfängliches Gemüth für
fremde wenig ansprechende Formen zu gewinnen

Klarer hervorgetreten und allgemeiner sind das Inter
esse und die Bestrebungen unseres Paares sür alle Zweige
der Kunst Auf diesem neutralen Gebiete gab es noch
keine Tradition die stärkere Bewegung zu zügeln welche
eben in dieser Zeit entstand In Anerkennung ihrer
eifrigen Bestrebungen wurde ihnen das Protektorat der
öffentlichen Museen übertragen und auch das Gedeihen des
Kunstgewerbemuseums wird von den dankbaren Leitern des
selben zu nicht geringem Theil ihrem Verständniß und ihrer
Förderung zugeschrieben

Nur ihrem persönlichen Leben in ihrem Hause
und ihrer Familie konnten sie schon jetzt ihr eigenes Gepräge
geben entsprechend ihren immer fester sich gestaltenden Le
bensanschauungen Diese stimmten freilich eben weil sie aus
einem geistigen Ringen zwischen zwei verschiedenen Entwicke
lungsformen hervorgegangen nicht immer mit der Tradition
deren Kultus oft so weit getrieben wurde Ihrem Wunsche
nach freierer Bewegung stand sie auch hier noch vielfach
hemmend entgegen

Sie hielten es für die beste Vorbereitung für ihre
spätere Aufgabe der Leitung des Volkslebens sich an
demselben so lebhaft wie möglich zu betheiligen den ver
schiedenen Seiten desselben wenigstens theoretisch nahe zu
treten um richtiges Verständniß und eigenes Urtheil zu ge
winnen Dazu war vor allen Dingen eine persönliche Be
rührung mit den verschiedenen Klassen der Bevölkerung
nöthig während die Tradition gerade den freien Verkehr
mit Menschen stark beschränkte Unermüdlich sind ihre Be
mühungen gewesen neue Fäden anzuknüpfen und unter den
Besuchern des kronprinzlichen Palais sehen wir alle verschie
denen Rangstufen wie die verschiedenen Stände gleichmäßig
vertreten Und ebenso die verschiedenen Parteien alle finden
offenbar gleich aufmerksames Gehör für ihre Mittheilungen
und gleich lebhaftes Interesse für ihre Bestrebungen Un
erschütterlich in ihrer eigenen durch schwere innere Kämpfe
und langes gewissenhaftes Nachdenken und Prüfen gewonne
nen Ueberzeugung sehen wir daß ihnen Toleranz möglich
ja natürlich geworden und daß ihnen Unparteilichkeit als
eine höchst erstrebenswerthe Tugend erscheint Absicht
liche oder unabsichtliche Mißdeutungen konnten nicht ausblei
ben Vorwürfe der Oppositionssucht des Haschens nach
fremdländischem Wesen des leichtfertigen Vertauschens des
kirchlichen und politischen Glaubens der Väter u dergl m
wurden gegen sie erhoben doch alles ohne sie zu beirren
Ruhig und selbst ohne Protest überließen sie der Zeit und
der weiteren Entwickelung die Widerlegung der irrthümlichen

Vorstellungen Diese haben auch schon in so vielen Dingen
ihnen recht gegeben daß solche Ruhe und Sicherheit in stetem
Steigen begriffen sind

In seltenem Maße haben in dieser fürstlichen Familie
die Kinder den Mittelpunkt des häuslichen Lebens gebildet
hat ihr Wohl und Wehe die Ordnung des Hauses bestimmt
sie waren die Hauptquelle der Freuden und Schmerzen
Aus den Schulzimmern der eigenen Kinder eilte die Kron
prinzessin in einen Kindergarten oder in das Viktoria Lyceum
oder in den Zeichenunterricht des Kunstgewerbemuseums um

chen in seinen Zügen nach den Spuren jener Erregung
die ihre Brust in dieser Stunde bewegte Uebefangen wie
sonst unterhielt er sich mit dem Fürsten über die verschie
denartigsten Dinge während Adelaide schweigsamer noch
als gewöhnlich neben der großen alterthümlichen Kaffee
maschine saß und die Tassen füllte die die Gesellschafterin
ihr reichte

Als der Kaffee vorüber schlug der Fürst einen Spa
ziergang durch den Park vor Adelaide fühlte sich plötzlich
von einem unerklärlichen Bangen erfaßt der entscheidende
Moment war da Ihr Vater trennte sich schon nach
einigen Minuten von ihnen Reginald und die Prinzessin
blieben allein

Anfangs waren beide schweigend neben einander her
gegangen der Graf schien das rechte Wort nicht finden zu
können um die Eröffnung zu beginnen die er ihr zu machen

hatte Sie waren zu einem Pavillon gekommen der
unter blühenden Sträuchern halb versteckt einen weiten
Ueberblick auf die geschmackvollen Anlagen des Parks
gewährte

Wollen wir einen Moment hineingehen fragte
die Fürstin Die Aussicht von diesem Punkte ist jetzt
wahrhast reizend

Sie kommen meinem Wunsche zuvor Prinzessin,
entgegnete Reginald ich beabsichtige ohnedies Sie um
eine Unterredung zu bitten die für mein Leben von der
höchsten Wichtigkeit ist und dieser Platz ist so frei von
jeder Störung daß wir keine Unterbrechung zu fürchten
haben

Ueber der Fürstin Wangen flog eine leichte Rothe
als sie aus einem der zierlichen Gußstahlstühle Platz nahm
und ihren Begleiter durch eine Handbewegung aufforderte
sich neben sie zu setzen

Ehe ich zu Ihnen mit der Offenheit spreche, begann
Reginald die in keiner Stunde meines Lebens mir eine
heiligere Pflicht erschien möchte ich Sie an die Tage un
serer Kindheit erinnern Prinzessin an die treue Freund
schaft die uns während unserer Jugendzeit mit einander
verband ich möchte Sie fragen ob ich noch jetzt nachdem
wir durch Jahre von einander getrennt und uns fremd

dort neben den Zöglingen die Vorlagen zu kopiren während
der Kronprinz etwa in eine Berliner Fortbildungsschule sich
begab und die verwunderten Schüler durch überraschende
Querfragen verwirrte und ergötzte

Aus dieser Theilnahme an der Erziehung des Volkes
als dem natürlichsten und fruchtbarsten Grunde ließ das
immer wache Bewußtsein der unausweichlichen Verantwortung
künftiger Jahre das lebhafte Interesse emporwachsen an allem

was als die soziale Frage zusammengefaßt zu werden
pflegt Und kaum auf einem anderen Gebiete wurde der
Austausch und das Ergänzen in Denken und Fühlen zwischen
den beiden Gatten so eifrig und fruchtbar als auf dem der
sozialen Reform wo politisches und humanitäres Interesse
verbunden den Eifer verdoppeln mußten Während die Prin
zessin mit Adam Smith und Thornton auch Stuart Mill
und Spencer herbeibrachte machte sich der Kronprinz die
Ideen und Pläne von Rodbertus und Huber von Schäffle
und Ad Wagner zu eigen suchte sich das eine Mal Schulze
Delitzsch aus der Menge der Abgeordneten zu einem längeren
Gespräch heraus und empfing ein anderes Mal den Pastor
von Bodelschwingh zu einem Vortrag über seine Arbeiter
kolonie Wilhelmsdorf

Mit Bezug auf die kriegerischen Ereignisse von
1866 und 1870 heißt es Mit voller Kenntniß der Sach
lage sahen sie den Sturm herannahen ohne daß doch zugleich
die Aufregung eigener Mitwirkung die Qual gemindert hätte
So war für sie unserer wunderbar kurzen Angstzeit von
1866 schon ein Winter voll Sorgen vorausgegangen Und
zwar voll Sorgen der schwersten Art denn der Einsatz für
sie war der höchste

Die Kronprinzessin daheim hatte außer der allgemein
getheilten noch ihre besondere Noth Bei ihr setzten sich die
klar übersehenen politischen Konjunkturen mit all ihren
furchtbaren Möglichkeiten und erschreckenden Wahrscheinlich
keiten in persönliche Empfindungen um und wurden eine
Quelle innerer Angst welche ihr die meisten frohen Momente
verbittern mußte die wir so voll genossen

Kaum gab es in allen deutschen Landen ein be
wegteres und von Freude und Schmerz zugleich tiefer ergrif
fenes Menschenherz als das der Kronprinzessin in jenen denk
würdigen Tagen wo das Bevorstehen der Proklamation des
deutschen Reiches ein zuerst wirkliches und allmälig im
mer öffentlicheres Geheimniß geworden wo sie für ihren
jungen Sohn den Erben der neuen Kaiserkrone dessen Groß
vater und Vater für dieselbe im Felde lagen dem Moment
eine unauslöschliche Weihe zu geben suchte und dazu Ge
schichte und Kunst Karl den Großen und Friedrich Barba
rossa Aachen und den Kysfhäuser zu Hülfe rief

Die politischen Parteikämpfe verfolgten beide
mit gespanntester Aufmerksamkeit der unaufhörliche Wechsel
der Phasen des Kampfes von Sieg und Niederlage für jede
Partei hat wohl mehr als alles andere dazu dienen müssen ihre
Anschauungen zu klären und zu fixiren Das scheinbar so
harte Gebot der Parteilosigkeit ist so zur Wohlthat für sie
geworden Und wir werden sehr geneigt sein es als eine
solche für uns alle zu erkennen daß sie demselben unter
worfen waren wenn uns die trübseligen Früchte dieser Par
teikämpfe gerade scharf vor die Augen treten Direkter
noch fühlten sie sich bedrängt durch die persönlichen Feinde
welche plötzlich allen Dynastien Europas entstanden sind
Ihre Existenz hat einen peinlichen Zusatz von UnHeimlichkeit
erhalten seitdem die Fürsten Europas wie das Wild gehetzt
werden und seitdem Königsmord das Losungswort einer
ganzen Partei im Volke geworden zu sein scheint Zu den
trübseligsten Momenten seines Lebens wird der Kronprinz
stets den rechnen in welchem er sür seinen von einem poli
tischen Feinde schmählich niedergeworfenen Vater die Regent
schaft zu übernehmen hatte Und die Träume unseres Paares
von Glanz und Glück künftiger Thätigkeit haben die Er

geworden die Freundin in Ihnen finde der ich mit vollem
Vertrauen begegnen von der ich Rath und Beistand ver
langen darf

Adelaide blickte überrascht zu ihm auf der tiefe Ernst
mit dem er gesprochen erschreckte sie fast war es ihr als
ob ein eisiger Schauer durch ihre Seele ginge

Sprechen Sie Graf Reginald, sprach sie scheinbar
ruhig Was Sie mir auch mitzutheilen haben Ihr Ver
trauen soll von mir nicht mißverstanden werden

Ich wußte es Prinzessin nnd das allein giebt mir
den Muth rückhaltslos zu Ihnen zu sprechen von Ihnen
eine Entscheidung abhängig zu machen die mit meinem
Geschick zugleich in Ihrer Hand ruht Ja von Ihnen
allein hängt es ab ob ich heute Abend Sie verlassen kann
mit dankerfülltem leichterem Herzen als bisher oder sorgen
voll und niedergedrückt wie ich gekommen

Ich verstehe Sie nur halb Herr Graf, sprach Ade
laide gemessen wollen Sie mich nicht völlig über den
Grund ausklären der Sie hierher geführt

Die Beweggründe meines Kommens Prinzessin
sind wie ich fast erwarte Ihnen nicht unbekannt Sie
werden die Bestimmung wissen die unsere Väter über uns
getroffen ohne uns selbst zu befragen ohne zu wissen ob
wir mit einer so eigenmächtigen Verfügung über unser
Leben einverstanden seien

Er hatte Adelaide bei seinen letzten Worten nicht an
geblickt sonst würde ihm das tödtliche Erbleichen nicht
entgangen sein das ihre Züge bedeckte sie ahnte nun ja
sie empfand es mit entsetzlicher Gewißheit warum er zu
ihr gekommen

Sie wollen mir sagen daß des Vaters Wunsch nicht
mit dem Ihren im Einktang stehe fragte sie tonlos

Prinzessin o Adelaid verkennen Sie das Motiv
meiner Handlungen nicht I Sie wissen wie hoch wie un
endlich die Achtung und die innige Ergebenheit ist die ich
sür T ie gehegt und immer hegen werde und der Besitz
Ihrer Hand würde unter andern Verhältnissen mich zum
Glücklichsten der Sterblichen machen aber

Fortsetzung solgt



fahrungen nicht wenig gestört da die Hoffnung ein einiges
Volk zu klar erkennbaren Zielen zu führen so sehr getrübt
erscheint

Deutsches Reich
Berlin 19 Januar

Se Majestät der Kaiser wohnte gestern Abend
der Borstellung im Opernhause bei Heute Vormittag ließ
sich der Kaiser zunächst vom Polizei Präsidenten und später
von den Hosmarschällen Vortrüge halten Mittags empfing
der Kaiser mehrere höhere Offiziere zur Entgegennahme
persönlicher Meldungen Später ertheilte de Kaiser dem
Mit zliede des Herrenhauses von Rochow Plessow dem neu
eruaimten deutschen Gesandten in Washington Herrn von
Eije decher dem Dr v Gojanowski beauftragt mit der
Leitung der Direktions Geschäsk im Auswärtigen Amte
sowie den beiden Regierungspräsidenten in Danzig und
Köslm Audienz und empfing noch zum Vortrage den
Geheimen Hosrath Bork Das Diner nahmen die kaiser
lichen Majestäten heute allein ein

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
militärische Meldungen entgegen und ertheilte um 12 Uhr
dem bisherigen Pfarrer zu Paretz Schulz Audienz
Abends besuchte der Kronprinz die Vorstellung im Schau
spielhause

Die Prinzessin Wilhelm von Preußen leidet noch
immer an einem leichten Erkältungszustande welcher die
erlauchte Frau hindert das Zimmer zu verlassen

Der Herzog und die Herzogin von Edin
burg empfingen gestern in der russischen Botschaft einige
Besuche so auch von Mitgliedern des diplomatischen Korps
Abends besuchten dieselben die Vorstellung im Schauspiel
hause Heute nahmen beide verschiedene Sehenswürdig
keiten in Augenschein

Die 66 Jahre alte Schwester des Königs von
Würtemberg Prinzessin Marie Wittwe des Grafen
Neipxerg ist schwer erkrankt Nach den letzten Bulletins
verschlimmert sich der Zustand der Prinzessin zusehends
und giebt wenig Hoffnung

Wie die Mecklenb Anz aus Schwerin vom
18 Januar melden wird sich der Großherzog am 19 nach
Rostock begeben um einigen Vorlesungen an der Univer
sität beizuwohnen

Der rumänische Staatsminister Stourdza wird
nach mehrtägigem Ausenthalle heute Nachmittag Berlin
wieder verlassen um nach Wien zu reisen

Ueber die Veranlassung zum Urlaub des Staats
sekretärs Burchard erfahrt das B T aus zuverlässigster
Quelle daß Herr Burchard in der That am Sonntag von
einem Schlagansall betroffen worden ist welcher ihn auf
Rath seines Arztes nöthigte unverzüglich Urlaub nachzu
suchen Dieser ist ihm von Sr Majestät in der gnädigsten
Weise ertheilt worden Bei dieser Gelegenheit wird be
kannt daß Herr Burchard schon seit mehreren Jahren wie
derholt apoplektische Anfälle erlitten hat Herr Burchard
hat zwar seine Reise angetreten ist aber durch seinen Zu
stand an der Fortsetzung derselben verhindert worden und
liegt augenblicklich schwer krank im Hauje einer in
Leipzig wohnenden Schwester darnieder

Karlsruhe 19 Januar Ihre K Hoheiten der
Großherzog und die Frau Großherzogin treten am Sonntag
Abend die Reise nach Berlin an Die Sammlungen des
Landcscomitss für die in Folge der Überschwemmung Noth
leidenden haben 320000 die des Mannheimer Comites
120 000 ergeben

Darmstadt 19 Januar Die erste Kammer ist
dem Beschlusse der zweiten Kammer wegen der Nothstands
vorlage beigetreten

Oesterreich

Wien 19 Januar Abgeordnetenhaus Peez
bringt eine Interpellation ein wegen der Ausführung des
Berliner Vertrags betreffs der türkischen Bahnanschlüsse
Das Haus berieth zunächst die neuen Steuer Entwürfe und
verwies dieselben schließlich an den Steuer Ausschuß

Graz 19 Januar Die Beisetzung der Leiche des
Botschafters Grafen Wimpffen hat heute hier stattgefunden
Der Feier wohnte im Auftrage deS Kaisers der Ober Cere
momenmelster Graf Hunhadh bei außerdem waren Ver
treter des auswärtigen Amtes der Statthalter der kom
manoirende General und zahlreiche Notabilitäten anwesend

Frankreich
Paris 19 Januar Die über die Freilassung des

Prinzen Napoleon umlaufenden Gerüchte sind verfrüht der
Untersuchungsrichter wird das Ergebniß der in den Provinzen
vorgenommenen Erhebungen abwarten eine Entscheidung
dürste vor Ablauf von 2 oder 3 Tagen nicht zu erwarten
sein Die Gemahlin des Prinzen Prinzessin Clotilde ist
hier angekommen

Rußland
I Turgenjew hat sich wie dem Golos ge

meldet wird am 29 Dezember 10 Januar entschlossen
sich einer Operation zu unterwerfen Dieselbe ist nicht
gerade gefährlich jedoch schmerzhast weil sein Allgemein
befinden die Anwendung des Chloroform nicht gestattet Es
handelt sich um die Entfernung eines Neuronis welches
sich vor etwa 20 Jahren bei ihm zu bllden begann und in
der letzten Zeit stark anschwoll Die Operation sollte am
2 /14 Januar stattfinden Sie ist glücklich abgelaufen und
Turgenjew befindet sich verhältnißmäßig wohl

Türkei
Konstantinopel is Januar Der deutsche Bot

schafter von Radowitz ist heute vom Sultan in Audienz
empfangen worden Der Kaiser von Rußland hat Server
Pascha u iiz Assym Pascha den Großkordon des St Annen
Ordens verliehen

Auszug aus dem Protokoll der Plenarsitzung
der Handelskammer zn Halle a/S

am 17 Januar 1883
In der durch Stimmzettel vorgenommenen Wahl des

Vorstandes wurden Herr Kommerzienrath Werther als
Vorsitzender der Handelskammer und Herr Kommerzienrath
St eckner als stellvertretender Vorsitzender wiedergewählt
Es sand sodann die Bildung der Kommissionen für das
laufende Jahr im Wesentlichen nach der bisherigen Zu
sammensetzung statt und wurde die Kommisston für Montan
Jndustrie mit der für Mineralöl Industrie vereinigt und
die Kommission für Statistik aufgelöst

Der Etat für 1883 balancirr in Einnahme und Aus
gabe mit 11300 und wurde zu dessen Deckung die
Ausschreibung eines Zuschlags von auf die Gewerbe
steuer vom Handel wie im vorigen Jahre beschlossen

Seit der letzten Plenarsitzung haben Sitzungen der
Kommission für Verkehrswesen und der Handelskommission
stattgefunden

Wichtigere Eingänge waren folgende Vom Kaiser
lichen Statistischen Amt war die Handelskammer wie im
vorigen Jahre ersucht worden zum Zweck der Werth
schätzungen in der Statistik des auswärtigen Waarenver
kehrs die Durchschnittspreise des vorigen Jahres für die
jenigen Waaren an deren direktem Export oder Import
der Kammerbezirk betheiligt ist zu ermitteln

Von dem Vorsteheramt der Kaufmannschaft zu Danzig
ist eine Reichstagspetition gegen Erhöhung der Eingangs
zölle auf Bau und Nutzholz zugesandt worden Aus dem
Kammerbezirk ist kein hierauf bezüglicher Antrag einge
gangen doch wurde mitgetheilt daß die Interessenten eines
größeren Bezirks vereinigt in dieser Angelegenheit vorstellig
geworden seien

Von einem durch die Aeltesten der Kaufmannschaft
zu Magdeburg empfohlenen Cirkular dortiger Firmen der
Kolonialwaaren und Produktenbranche betr Herabsetzung des
dreimonatlichen Zieles auf ein zweimonatliches beim Ver
kauf nach auswärts wurde Kenntniß genommen

Ein als vertraulich bezeichnetes Schreiben des Han
delsministeriums betreffs Geschäftsbeziehungen zu Rumä
nien war den Interessenten s Z in geeigneter Weise mit
getheilt worden

Von einer Fabrik ätherischer Oele war der Antrag ge
stellt worden die Handelskammer wolle dahin wirken daß
die ätherischen Oele Anis Eorianda Kümmel Fenchel c
so hoch mir Eingangszoll besteuert werden daß die Steuer
desselben im Verhältniß zum Rohprodukt steht Da die
Handels Kommission Ablehnung dieses Antrages empfohlen
hatte wurde der Gegenstand fallen gelassen

Die Handelskommission hatte den Borsitzenden ersucht
die Oberpräsidial Verordnung betr Schließung der Ge
schäfte am Sonntag Nachmittag zur Besprechung zu bringen
In letzterer ergab sich daß die Ansichten innerhälv der
Kammer über jene Verordnung sehr getheilt waren so daß
die Handelskammer keinesfalls irgend welche Schritte in
dieser Angelegenheit unternehmen wird ohne nochmalige
vorherige Berathung in einer Plenarsitzung

Bei den sodann vorgenommenen Wahlen von Mitglie
dern und deren Stellvertretern zu den Bezirkseisenbahn
räthen wurden gewählt für den Bezirkseisenbahnrath zu
Frankfurt a M als Mitglied Fabrikbesitzer Alb Ernst
Halle als Stellvertreter Oberamtmann Spielberg Volkstedt
in den Bezirkseisenbahnrarh zu Erfurt als Mitglied Kom
merzienrath Steckner Halle als Stellvertreter Fabrikbesitzer
Knabe Freyburg a d U in den Bezirkseisenbahnrath zu
Magdeburg als Mitglied Banquier Bethcke Halle als
Stellvertreter Direktor Voigt Bitterseld

Herr Bethcke erstattete hierauf ein eingehendes Refe
rat über die Verhandlungen im bleibenden Ausschuß des
Deutschen Handelstages betr der zur Reform des Reichs
stempelabgavengesetzes vom 1 Juli 1881 und der gegen
den v Wedell Malchow schen Antrag aus Verschärfung dessel

ben zu unternehmenden Schritte sowie über die Verhand
lungen auf dem Deutschen Handelstage selber und die
Gründe welche auch die Handelskammer bewogen hatten
sich der im Auftrage des Deutschen Handelstages von den
Aeltesten der Kaufmannschaft zu Berlin verfaßten Reichs
tagspetition anzuschließen

Der vorgerückten Stunde wegen mußte das Referat
des Herrn Ernst über Verkehrsangelegenheiten ad g ets ge
nommen werden Die wichtigsten Mittheilungen desselben
sind folgende

Auf einen wiederholten Antrag der Kammer betreffend
Beseitigung der Uebersührungsgebühren auf Station Halle
hatte die königliche Direktion der Berlin Anhaltischen Bahn
unterm 5 Dezember geantwortet daß die diesbezüglichen
Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen seien
die Regelung jedoch spätestens mit Herausgabe des in Be
arbeitung befindlichen neuen Lokaltarifs für den künstigen
Direktionsbezirk Erfurt erfolgen werde

Im Auftrage des Herrn Regierungspräsidenten hatte
die Wasserbauinspektion Halle eine Anfrage an die Handels
kammer gerichtet betreffend die im hiesigen fiskalischen
Sophienhafen von den Schiffen zu erhebenden Liegegelder
Die Kammer hat sich überhaupt gegen Erhebung von Liege
geldern ausgesprochen

Das von der Handelskammer an das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten gerichtete Gesuch die Concentrirung
des Slückgutsverkehrs auf der neuen Güterexpedition
Magdeburger wenigstens so lange zu verschieben bis die

Unterführung der Delitzscherstraßs vollendet sei war wie
eine frühere an die königl Eisenbahn Direktion zu Magde
burg gerichtete Eingabe abschlägig beschicken worden

Von der königlichen Eisenbahn Direktion zu Erfurt ist
die Kammer zur Erstattung von Gutachten ausgefordert
worden über die Bahnprojekte Teuchern Taucha Lützen
Markranstävt und Naumburg Freyburg Laucha Nebra Roß
leben Artern

Eonrsbertcht der Bankfirmeu zu Halle a
Börse vom 19 Januar

G

4 Haltesche Stadt Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4V ManSf Gewerksch Obligationen

Unstrut Regul Obligat
o /i Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
S Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
2 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
SLchs Ttziiring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien

Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
tzallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
yaltesche Maschmensabrii Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mauufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Sonntag den 21 Januar

Nachmitt 3 Uhr Besprechung mit den Konfirmirten in

Marienkirche Nr 4 Förster
A Mark aus dem durch den Schiedsmann Herrn

Rentier CamnittUs vermittelten Vergleiche in Sachen
D Sch sind der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 20 Januar 1883 Die Armeudirektton

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verän

dert In dem Gebiet hohen Luftdruckes welches sich über
ganz Mitteleuropa ausdehnt liegen zwei Maxima eines über
Südfrankreich mit einer Höhe von über 775 wm und ein
zweites nördlich vom Schwarzen Meere wo das Barometer
über 785 mm gestiegen ist Ueber Centraleuropa ist bei
leichter meist südlicher Luftströmung das Wetter fortdauernd
vorwiegend trübe im Westen neblig ohne wesentliche Nieder
schläge Nur im nordwestlichen Deutschland ist etwas Regen
gefallen Die Temperatur ist im südöstlichen Nordseegebiete
und über Nordwestrußland gestiegen im Uebrigen wenig
verändert Die Frostgrenze verläuft von Friedrichshafen
nach Uleaborg

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Januar Abends
3,28 am 20 Januar Morgens 3,22 Meter

Freies Waffer

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Echt chiues Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

MrterMgiwgstiilktur
g Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann öd Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

in größter Auswahl zu billigste Preisen
empfiehlt

Schmeerstr 39

mit urkomischen Einlagen in größter Auswahl
zu sehr villigen Preisen bei

Ss b/nF/vn/SS S ch meerstr 39

Zir eii Iissr Lsikö
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische
Ä Stück 50 nur bei

SN Schmeerstr

riltvn
in großartiger Auswahl für Wieder

verkäu fe und einzeln
L

Leipzigerstratze 91

HZ Leipzigerstrake
VN M08 äi kill clstail

Chocoladenfabrtt
ff Marzipan
ff Dessert

tc

Specialität

ff Hatt Halloren
kttchen Reichh Auswahl

in der Conditorei Vorzüge
Caffee Vhocoladen Biere

Iinuri b iilM
üvslwsv kaukt

aul Lossv s kerükrQtsii

WM kür sednellsii vartvueks
v Zravzie Dose 2 50

Iialds 1 50Hei Herrn O8HvaIÄM5vÄeriiK i,
Poststraße 3

Gegen

G Husten Katarrh T
Heiserkeit Berschleimung

Hals und Brustleiden Reiz im
Kehlkopfe Blutspeien Keuch u
Stickhusten der Kinder giebt es kein
besseres angenehmeres zuverlässigeres
Mittel als der seit 16 Iahren bewährte
chemische

Tmuwl Brust Hoilig
welcher

allein iicht
mit nebigem Fabrikstempel
in Flaschen a 1 1 Vs u
3 Mark käuflich in Halle
a/S bei d n Herren Helm
bold K Co Droguenhandl Leipziger
straße 109 ferner in Schafstedt bei C
Apel in Bitterfeld bei G Jkker in
Eisleben bei Theod Merckell

Das rühmlichst bekannte

MMM MmM N M U U
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen 25 und 50 H mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus Zk Es wird gebeten genau auf
obigen Stempel und die gesetzlich depouirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren

Im ui, VerI I r vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /y gegen einmonatliche Kündigung
3 Vz /g gegen dreimonatliche Kündigung
4 /g gegen sechsmonatliche Kündigung

Im Vbei welchem2 /g Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S MBank n Wechsel Geschäft

Gerichtlicher Verkauf
In der Bau Unternehmer Louis Wille s

schen Konkurssache von hier verkaufe ich
Montag den 22 d Mts

Bormittags von 10 Uhr ab
in dem Restaurant zum Forsthans
Sophienstraße 1 eine große Menge

feinerer Cigarren 2100 laufende
Fug Thürbekleiduugeu 8 Flügel zu
Glasthüreu kieferue Bohleu tauueue
und kieferne Bretter
Halle a/S den 18 Januar 1883

Verwalter der Louis Wille schen
Konkursmasse

Magdeburger Sauerkohl ä A 8
rüue Bohnen A 25
UA gr Steiustr 1kEin größeres Hausgrnudstück wird

zu kaufen gesucht
Offerten unter 8 0 1VV1 in der Exped

d Bl niederzulegen

SÄt 187k
SV eigene Ceutralgeschästr

In Ssrll
nebst Vswstudsil wit xutsr dMxsr LLoko

tlsox 10,2V u 25 k uuä utsv dillizsu sivsQ
per l/s I iter von 10 k n olms krsisarckvllsx

s üI 500 L1is 1öQ iQ Dsutsodlanü
ieue kilislvv vvr ten stets Avrn vvrKvdvo

Z

ekemigkli m tmiiM r x 5MiS r rsmr

Msssvoster ssms s z Iyuotto VoIno w vsutsvklai a
VW 8l kk W 60 k lük Iä8kkö Ki8 Ä 3 60 M 1 llw

/s /ss ts//sS,AS

v t MUS a s Ik tlo Ißsträ s r ao tsok XstllrSsn Mir vvm Nissvsist iickiu se vjsodsll mowim Wiiksru rmS wir
vormsiasii erULre lvd Ick vsrkaat m ws Vsiuo

V k w m IN I r I,c r i
X I I dl ,ö s Ml Ii rsiseouravt stskt 1 övrrstt unck Ja gesti

sesavo Fsrn 2ar

808 0

okv k

abrikxrsiskll
kvlstvr K Itöu in i ö88Siiunä a 0nstüeii6n g uk I g Zki uml empfedlsu

ZK Lauliof

SS im S 6 ke eMsttAsvstte Rtt un l S FFß

V U ntt nrtrNtDer zweite Cursus meines Tanzunterrichts beginnt Mittwoch den 24 Januar
Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

ermann VSpplinsvr vorotlisoi tr 14 II
Wir laden die Herren Kaufleute welche offene Geschäfte

auf
VtvnstAK ÄS ÄS anu r MAvIm S UIIiiin den unteren Saal des Stadtschützenhauses

zur Besprechung der OberprDdial Verordnung
MiintagsheiliMg

höflichst ei
V r ts nÄ ÄVK kttntSMÄSSI,ZnvZilGN Vvz Sin i

LrvmlwKv
MW LSonntag den 21 Januar von 5 Uhr an

Volks Waskellball
He/t

errenmasken 75 Pfg
Damenmasken 50

Zuschauerbillets für Herren 50 Pfg für Damen 25 Pfg inel Tanzen

Um rege Betheiligung bittet
Eintrittspreis für

Bon höchster Wichtigkeit fiir die

H Svil IvSormaims
Das nur allein wirklich ächte Dr White S

Augenwasser von Traugott Ehrharöt in Großbrei
tenbach in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist ä Flacon l zu haben in der Löwen
apotheke des Hrn Apoth M THamm in Halle a/S
Man verlange aber ausdrücklich nur daS wirklich ächte
o White s Augeuwaffer v Xr Ehrhardt Kein anderes

Stadt Theater
Sonntag den 21 Januar 188Z

19 Vorstellung im 3 Abonnement
Neu eiustudirt

M l lliö MMlö
Lustspiel in 3 Acten nebst einem Vorspiel

Die seltsame Testaments Klausel
in 1 Act nach Toldt s Erzählung von Louis

Angely

Montag den 22 Januar 188Z
20 Vorstellung im 3 Abonnement

Usui Qoläki ä
Komisches Lebensbild mit Gesang in 3 Acten

und 5 Bildern von E Pohl
Wiusik von A Conradi

Expedition im Waisenhause Buchdmckerei de Waisenhauses in Hall a dj

S artlll Aersammlll z
der 8vk viller IiinaiiK Montag den
22 Januar Abends 8 Uhr in der Pilses
ner Bierhalle vor dem Steinthor 2

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Wahl eines Obermeisters

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
Der Borstaud

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu Btilag
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